
Könis

fasane

• PM 1 Vital granuliert von 1. bis 3. Woche
• W 7 pelletiert Fasanenaufzucht ab der  

4. Woche

chinchillas

• Chinchilla pelletiert 
4 mm Pellets, in 25 kg-Säcken

tauben

• Taubenergänzer 50 pelletiert  
In der Zuchtphase 50 % Taubenergänzer 50,  
Rest Gerste

In der Ruhephase 35 % Taubenergänzer 50,  
Rest Gerste

ratten
 

• Ratten 22 in 15 mm Würfelpellet

Königshofer GmbH
Franzensthalstraße 25
2435 Ebergassing, Österreich
T +43 2234 72 231
ebergassing@koenigshofer.at
www.koenigshofer.at

Qualitätsfutter auch 
für die Kleinsten.

Erfahrene Züchter
vertrauen natürlich 
auf Königshofer.

information und bestellung: 
Christoph Hofbauer
+43 676 848 629 647
hofbauer@koenigshofer.at

Unser Futterprogramm  
für Kleintierzüchter
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Klein, aber 
Feinschmecker.

fütterungsempfehlungen:

Qualität aus 
Österreich



küken / junghennen

• K 1 granuliert Kükenstarter	
1. bis 5. Lebenswoche, Bedarf pro Küken ca. 800 g

• K 1 pelletiert Kükenstarter 
6. bis 9. Lebenswoche Bedarf pro Küken ca. 1,3 kg

• K 2 pelletiert Junghennenfutter 
10. bis 18. Lebenswoche, Bedarf pro Küken ca. 5 kg

legehennen  
ab der 19. Lebenswoche / Legebeginn

• L 1 DS Vital mehlig oder pelletiert Legehennen- 
alleinfutter Bedarf ca. 130 g pro Henne und Tag

• L 3 DS Vital mehlig oder pelletiert Legekombi 
Bedarf 85 g L 3 DS mit 45 g Getreide pro Henne 
und Tag (2/3 L 3 : 1/3 Getreide)

• LK 5 Vital konz mehlig Legekonzentrat  
Bedarf 50 % LK 5 konz + 50 % Getreide (Mais/ 
Weizen)

elterntiere für bruteierproduktion

• ET 1 pelletiert 2 Monate vor Brutbeginn bis Ende 
der Brut

masthühner

• G 2 DS granuliert 1. bis 14. Lebenstag  
Bedarf ca. 750 g

• G 2 DS pelletiert  15. Lebenstag bis Mastende 
Bedarf ca. 4 kg

Tipp: Werden Masthühner gemeinsam mit Legeküken  
aufgezogen, sollte Kükenstarter K 1 granuliert gefüttert werden.

perlhühner

• PM 1 Vital granuliert bis zur 4. Lebenswoche
• PM 2 pelletiert ab der 4. Lebenswoche, ab der  

8. Lebensw. bis zu 20 % Getreide dazufüttern

wachteln

• PM 1 Vital granuliert Starterfutter bis zur 
6. Lebenswoche

• L 3 Vital pelletiert Legekombi
Legewachteln wegen des hohen Protein- 
bedarfs mit L 3 p alleine füttern oder bis zu  
20 % kleinkörniges Getreide (kein ganzer Mais), 
Sesam, Leinsamen oder Hirse zufüttern

enten und gänse

• EG 1 granuliert

Enten: 1. Lebenswoche bis zur vollständigen  
Befiederung, Futterbedarf ca. 2,5 kg / Ente

Gänse: 1. Lebenswoche bis zur vollständigen  
Befiederung, Futterbedarf ca. 4,5 kg / Gans

• EG 2 pelletiert
Nach dem Starterfutter wird Mastfutter  
EG 2 p zur freien Aufnahme gefüttert. Bei reiner 
Weidemast empfehlen wir, 2bis 3 Wochen vor 
der Schlachtung der Enten bzw. 3 bis 5 Wochen 
vor der Schlachtung der Gänse nochmals  
EG 2 p zu füttern. Dies kräftigt die Muskeln und 
gibt eine bessere, festere Fleischqualität.

puten

• PM 1 Vital granuliert von 1. bis 4. Lebenswoche  
Bedarf ca. 1,5 kg pro Pute

• PM 2 Vital pelletiert von 5. bis 11. Lebenswoche  
Bedarf ca. 8,5 kg pro Pute

• PM 3 Vital pelletiert von 12. bis 17. Lebenswoche 
Bedarf ca. 14 kg pro Pute

• PM 4 Vital pelletiert ab der 18. Lebenswoche  
Bedarf ca. 20 kg pro Pute

kaninchen

• H 1 Vital pelletiert Mastkaninchenfutter  
Bedarf: Zur freien Aufnahme, bis zur 8. Lebens- 
woche steigt der Bedarf auf täglich ca. 110 g.  
Pro kg Zuwachs ca. 2,5 kg H 1 p

• H 2 pelletiert Zuchtkaninchenfutter   
Bedarf:  
Tragende Häsinnen ca. 180–220 g/Tag
Säugende Häsinnen ca. 200–300 g/Tag
Häsinnen in Zuchtruhe 100–170 g/Tag
Rammler je nach Beanspruchung 100–150g/Tag  
Mit Kräuterzusatz und Säuren für eine bessere 
Darmgesundheit. Keine Absetzfrist.

Wichtig ! Immer frisches Wasser und Heu anbieten.

unsere empfehlung für alle geflügelarten:  
Bieten Sie zusätzlich Muschelgrit zur freien Entnahme an.  
Wichtig! Immer frisches Wasser anbieten. Das Verhältnis  
Futter zu Wasser ist 1:2, an heißen Tagen bis 1:3.

fütterungsempfehlungen:


